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„Klimaanpassung ist nichts neues - wir haben in unser Kommune 

schon immer Probleme erkannt und darauf reagiert“



Wie könnte man mit einfachsten Mitteln:

A: Notwendigkeiten frühzeitig erkennen

B: Maßnahmen identifizieren und priorisieren

C: Finanzierung sicherstellen

Gibt  es  e inen Weg zwischen „Nichtstun “  und 

„Per fekt ionismus “   ?



A: Notwendigkeiten erkennen 

Klima-Steckbriefe (ReKIS Kommunal)

ReKIS Kommunal / Instrumente – aufrufen…

https://rekis.hydro.tu-dresden.de/rekis-

kommunal/instrumente/

…Landkreis oder Kommune auf Karte 

auswählen…

… Klima-Steckbrief 

downloaden

…

…

https://rekis.hydro.tu-dresden.de/rekis-kommunal/instrumente/


Beispiel: Der Live-Local-Adapt Ansatz Bad Düben (Klimaanpassung 

Kurstadt 2030)

− Fotodokumentation

− Dialog mit Bürger*innen, Bildungseinrichtungen und Unternehmen

− Suche nach Pilotprojekten 

− Umsetzung der ersten Maßnahmen

B: Projekte identifizieren und priorisieren  ✓



Fotodokumentat ion:  Grün ,  Wasser  und Wohlbef inden



− Auftaktveranstaltung: Klimaanpassung 2030

− Workshop I: Schwammstadt

− Workshop II: Fassaden- und Dachbegrünung

− Workshop III: Anpassung des Gehölzbestands 

und der Grünflächen 

− Abschlussveranstaltung Klimaanpassung 2030

Bürgerdia log



Ergebnisse



Gebäudebegrünung an der Oberschule

Entsiegelung des Schulhofs der Oberschule (bisher 

Asphalt) und Umgestaltung mit 

Versickerungsmöglichkeiten .

Planung auch unter Einbeziehung der Schülern, um 

die nachfolgende Generation für das Problem 

aufzuschließen.“

Vorschläge für  P i lotprojekte



Umsetzung der Maßnahmen mit  KoMoNa 2025



Quelle: Leipziger Volkszeitung vom 13. Oktober 2021; Kathrin Kabelitz



C:  Projekte f inanz iere n

Klimaanpassung ist eine kommunale Daueraufgabe, nicht jedes Vorhaben ist automatisch ein 

Förderprojekt, naturnahe Lösungen sparen Kosten

Selbstläufer: Integration von Klimaanpassung in laufende Planungs-, Bau- und Unterhaltungsprozesse

Synergie- und Partnerschaftsprojekte: Bsp. Blau-Grüne Infrastruktur

Förderprojekte: Norwendiger Einsatz von Fördermitteln



Selbstläufer

Anpassung Gebäude. Sturmsichere 

Dachsanierung

Entsiegelung auf Privatgrundstücken mit 

Einsparung der Regenwasserabgabe

Hochwasser- und Starkregenschutz an 

Privatgebäuden



Synergie- und Partnerschaftsprojekte

Abwassernetzsanierung

Umbau Verkehrsanlagen

Gewässerrandstreifen

Waldumbau

Innenhofbegrünung

Sonnenschutzmaßnahmen an Gebäuden



Beispie l :  Synergieprojekt  Oschatz Blau-Grün

Wasserbewusste Stadtentwicklung 

als verbindlicher Baustein der integrierten 

Stadtentwicklung in Sachsen

• Möglichst einfaches Verfahren

• Rückgriff auf verfügbare Daten

• Synergien durch Ortsbegehung erkennen

• Maßnahmen beschreiben und priorisieren



Oschatz  B lau-Grün

Pilotquartier Oschatz-West



Programm

Deutsche Anpassungsstrategie (DAS)

Natürlicher Klimaschutz in Kommunen, KfW 444

Förderbereich Stadtgrün, SAB

Förderrichtlinie Energie und Klima/2023

Entsiegelungsprogramm der Stiftung Trias

Projekte fördern - Auswahl



Deutsche Anpassungsstrategie (DAS)

Träger: Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und 

Klimaschutz

o Strategischer Rahmen auf Bundesebene

o Umsetzung durch Länder und Kommunen

o Kommunen als zentrale Handlungsebene für konkrete 
Klimaanpassungsmaßnahmen

o Verknüpfung mit Bundesförderprogrammen (z. B. 
Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz)

Interventionsebene: Landes- und kommunale Ebene

Übergeordnete Ziele:

o Vorsorge gegen Klimafolgen (Hitze, Starkregen, Dürre, 

Hochwasser)

o Aufbau klimaresilienter Infrastrukturen

o Stärkung naturbasierter Lösungen im Siedlungsraum

o Integration von Klimaanpassung in kommunale 

Planungsprozesse
Quelle: Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, 2024



Deutsche Anpassungsstrategie (DAS)

Gegenstand der Förderung:

o Erstellung kommunaler Klimaanpassungskonzepte

o Klimaanpassungsmanagement

o Pilot- und Investitionsmaßnahmen zur Umsetzung von 

Anpassungsstrategien

o Maßnahmen zur Verbesserung von Wasserhaushalt, 

Böden und Stadtklima (u.a. Entsiegelung)

Art der Maßnahme

o Handlungsfelder unterteilt in 7 Cluster: Infrastruktur; 

Land und Landnutzung; menschliche Gesundheit und 

Pflege, Stadtentwicklung, Raumplanung und 

Bevölkerungsschutz; Wasser; Wirtschaft sowie ein 

Cluster mit übergreifenden Themenbereichen

Quelle: Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, 2024



Natür l icher  K l imaschutz  in  Kommunen,  KfW 444

Träger: KfW, im Auftrag des Bundes

Interventionsebene: Kommunale Ebene

Übergeordnete Ziele:

o Grünflächen, Grüne Infrastruktur und heimischen 

Artenvielfalt stärken

o Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen durch 

Entsiegelung

o Kombination mit weiteren Fördermitteln möglich

Quelle: KfW, 2025



Natür l icher  K l imaschutz  in  Kommunen,  KfW 444

Gegenstand der Förderung:

o Modul A: Grünflächenpflegekonzepte 

o Modul B: Stadtbaumkonzepte, Pflanzung von 

Straßenbäumen und Einzelbäumen, Erhalt von 

Bestandsbäumen, Pflege

o Modul C: Schaffung von kleinen, lokalklimatischen 

Parkanlagen, Naturerfahrungsräume, urbane Waldgärten, 

urbane Wälder, Renaturierung Kleingewässer

o Modul D: Entsiegelungskonzepte, 

Entsiegelungsmaßnahmen

Förderung

o Zuschuss in Höhe von 50 % bis 80 % Ihrer Kosten

o Kombination mit weiteren Fördermitteln möglich

o Personalkosten förderfähig

Quelle: KfW, 2025



Förderbere ich Stadtgrün,  SAB

Träger: SAB, im Auftrag des Sächsischen 

Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL)

Interventionsebene: Städte und Gemeinden ab 2000 

Einwohnern

Übergeordnete Ziele:

o Verbesserung der Lebensraumbedingungen von Tieren 

und Pflanzen in sächsischen Städten und Gemeinden

o Verbesserung der grünen Infrastruktur und der Erhalt 

und die Ausbreitung der biologischen Vielfalt.

Quelle: Sächisches Staatsministeroum für Umwelt und Landwirtschaft, 2023



Förderbere ich Stadtgrün,  SAB

Gegenstand der Förderung:

o Investive Vorhaben zum Ausbau der grünen 

Infrastruktur, von Grünzügen und Biotopverbünden zu 

Verbesserung der biologischen Vielfalt im 

Siedlungsbereich

o Konzepte zum Ausbau der grünen Infrastruktur, von 

Grünzügen und Biotopverbünden zur Verbesserung der 

Biologischen Vielfalt im Siedlungsbereich.

Förderung

o investive Vorhaben ab 10.000 Euro förderfähige 
Gesamtausgaben

o Konzepte von 10.000 Euro bis einschließlich 50.000 
Euro förderfähige Gesamtausgaben

o 85 Prozent der förderfähigen Ausgaben (65 Prozent 
KMU)

Quelle: Sächisches Staatsministeroum für Umwelt und Landwirtschaft, 2023



Förderr icht l in ie  Energie  und Kl ima/2023

Träger: SAB, im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und 

Landwirtschaft (SMUL)

Interventionsebene: Unternehmen, Kommunen, Genossenschaften, 

Zweckverbände, Stiftungen und Vereine aus Sachsen

Übergeordnete Ziele:

o Unterstützung für eine klimaneutrale Wirtschaft, für Investitionen von 
Kommunen, Vereinen, Forschungseinrichtungen zur Umsetzung der 
Energiewende und des Klimaschutzes in Sachsen durch einen Zuschuss



Förderr icht l in ie  Energie  und Kl ima/2023

Gegenstand der Förderung:

o Modul 1: Anwendungsorientierte Energie- und Klimaforschung

(nur für Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Berufsakademie)

o Modul 2: Investitionen zur Verringerung von Treibhausgasemissionen, 

nichtinvestive Maßnahmen, in besondere im Bereich Beratung und 

Begleitung

o Modul 3: Maßnahmen zur Entwicklung intelligenter Energiesysteme, Netze 

und Speichersysteme auf lokaler Ebene

o Modul 4: Stärkung der Anpassung an die Folgen des Klimawandels 

(Klimaanpassungsmaßnahmen)

o Modul 5: Zukunftsfähige Energieversorgung

Förderung

o Zuschusshöhe beträgt grundsätzlich zwischen 50 bis 80% (Modul 1 -

Forschung 100%) der förderfähigen Ausgaben



Ents iegelungsprogramm der  St i f tung Tr ias

Interventionsebene: Bundesweit

Übergeordnete Ziele: Verbesserung der ökologischen Situation 

einer Fläche

Gegenstand der Förderung:

o Entsiegelungsmaßnahme 

o Im Jahr 2019 30 T EUR für „Projects for Future“, auch 

Entsiegelung  möglich

Förderbedingungen:

o Förderungen von 500 - 2.000,00 EUR pro Projekt

o in besonderen Fällen bis zu 5.000,00 EUR
Quelle: Trias Stiftung



Vielen Dank!

Bei Rückfragen wenden sie sich gerne an uns:

Dr.-Ing. Uwe Ferber

uwe.ferber@stadtland.eu

StadtLand GmbH

Pfaffendorfer Straße 26 | 04105 Leipzig

Tel.: 0341 4807026 | E-Mail: info@stadtland.eu


